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Der Ankermast ersetzt für kürzeren
Aufenthalt die kostspielige Luftschiffhalle.

ANKERMAST FÜR LUFTSCHIFFE.
Das Landen der ungeschlachten Riesen der Luft ist
immer eine recht heikle Sache. Während das
Luftschiff über dem besonders hergerichteten Landungsplatz

kreist, erkundigt sich der Kapitän nach der
Richtung und Stärke des Windes. Etwa 100 Mann
warten unten auf den Augenblick, wo sie das
Luftungetüm einfangen und in die Luftschiffhalle befördern
können. Der Bau solcher Hallen, besonders wenn sie
des Windschutzes wegen drehbar sind, kostet aber viel
Geld, modernst eingerichtete mehr als 8 Millionen
Franken. Mehr als zehnmal billiger aber sind Ankermaste.

An diesen wird das Luftschiff befestigt, so
wie man das Boot am Uferpfahl ankettet, damit es
nicht davontreibt. Wie eine Wetterfahne stellt sich
das Luftschiff dann selbst zur Windrichtung ein.



Als auf einer der letzten Fahrten der
Ozeandampfer Bremen" vor New York anlangte,
landete ein kleines Luftschiff der amerikanischen

Zeppelingesellschaft auf dem Hinterdeck. Es wurde am Ankermast
befestigt, nahm Passagiere auf und startete sogleich wieder.

Umsteigen: vom Dampfer ins Luftschiff.
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